
Berlin. Di? Stadt Berlin zählte
zu Anfang des Jahres 1879 763,999
Einwohner, 15,999 Grundstücke und
166,999 Wohnungen; zu Ansang 18S5
dagegen 1.722,999 Einwohner, 23,499
Grundstücke und 69,999 Wohnungen.

Großes Aufsehen erregt das plötz-
lich: Verschwinden des im Centrum
der Stadt wohnenden Fabrikanten
Franz Tobias, eines jugendlichen In-
dustriellen, der sich der höchsten Ach-
tung und des unbegrenztesten Credites
erfreute. Was T., der Frau und zwei
Kinder hier binterläßt, zu der heimli-
chen Flucht veranlaßt hat, ist ganz un-
erfindlich, da er neben dem großen
und gut gehenden Fabrikbetrieb noch
zweii große, fast völlig unverschuldete,

sehr rentable Grundstöcke im Centrum
der Stadt besitzt, die den Gläubigern
mehr als genügende Sicherheit bieten.

Landsberg a. W. Di« hiesige
Maschinenfabrik Paukfch hat einen
Auftrag aus Südafrika erhalten, eine
große Brennerei und Brauerei daselbst
zu errichten. Der Anschlag beträgt
490,999 Mark.

Rathenow. In Semlin ist der
bei seinem Schwiegersohn, dem Zim-
mermann Rapsch wohnende 75jährige
srühere Handelsmann Walsleben in
seinem Zimmer verbrannt. Wie sich
das Unglück zugetragen, ist nicht auf-
geklärt.

Bromberg. Der Rentier Karl
Timm, ein alter Parlamentarier aus

den im Jahre 1874 als Mitglied an;
Aach seinem Tode sind nur noch drei
Mitglieder dieses ersten preußischen
Parlaments am Leben: Die Prinzen
Alexander und Georg von Preußen
und Fürst Bismarck.

Hirschberg. 'Wegen Majestäts-
deleidigung hatte sich die Handelsfrau
Tomaszek vor der hiesigen Strafkam-
mer zu verantworten. Die Angeklagte
ist unverheirathet, in mittleren Jahren
Aird kümmert sich wenig um äußere
a>du gar politische Verhältnisse, wie sie
auf Befragen des Vorsitzenden erklärt.
Im Mai v. I. war diese einfache, bis-
her ganz unbestrafte Frau nun in eine

Aichungss'.einpel undeutlich geworden
war. beschlagnahmt. Sie sollte Strafe
zahlen, und bei dieser Gelegenheit ließ
sie sich zu einer beleidigenden Aeuße-
rung gegen die Gesetze und gegen den
Kaiser hinreißen. Ihre Aeußerung
war von einem ihr damals befreunde-

Jn Anbetracht des Umstanbes, daß di«

schreiten.
'Laurahütte. In Bitkow ver-

unglückte in Folge Explosion eines un-

des Gastivirths Matofch und erlitt

übt. Daselbst fand ein

Alter von 22 Jahren stehenden Man-
nes. Der Todte wurde als Bäckerge-
selle Alfred Kreide nach den vorgefun-
denen Papieren recognoscirt. Ueber die
That selbst ist Näheres noch nicht be-
lannt.

Schweidnitz. Ein Pretiosen-
diebstahl ist in einem hiesigen Hotel
verübt worden. Aus der Kellnerstube
wurden Geld, goldene Ringe im Ge-
sammtwerthe von 1999' Mark mittels
Einsteigens durch das Fenster gestoh-
len. Eingehende Recherchen ergaben,
daß der Diebstahl von einer früheren
Hotelschließerin, welche sofort verhaftet
wurde, verübt worden ist.

Kiel. Durch Umfallen einer
Stalllaterne wurde neulich Nachts das
Gut des Grüngrit bei Gravenstein ein-
geäschert. Zwei Menschen und 139
Stück Vieh verbrannten.

Husum. Der Landmann Wil-
helm Krag in Sterdebiill hatte aus der
Jagd beim Uebersteigen eines Walles
das Unglück, daß sich das Gewehr ent-

Oldenbül. Postoerwalter Gut-

Plön. Auf der Plöner Insel soll

sche Musterleistung hat Ge-

gert, weil nur 16 M. 19 Psg. einzu-
senden gewesen waren!

Dortmund. Die hiesige Straf-
kammer oerurtheilte den bisherigen

Ruhe des Osterfestes gestört. Zwei

Minden. Das Kesselhaus der

det.

Frank rt a. M. Ein- Kassni-

hiesigen Reichsbank um 29,999 M. be-
stohlrn. Der Dieb wurde verhastzt.
Den fand man vollzählig in

eingebrochm und ertrunken sei, hat sich
jetzt bestätigt, da die Leiche dieses Man-
nes in Gnsenheim geländet worden ist.

Schmalkalden. Ein mächtiges
bat den Ort Floh betrof-

Ham bürg. Der Rekrut Ka-

Unterschlagung von etwa 129,999 M.

bängte sich bier ein lljäbriger Knabe
Namens Pinnau. Das Geru'cht, daß

geendet habe, ist unbegründet.

Ludwi gslust. In der nächsten-
Nähe unserer Stadt, und zwar in der
Waldung zwischen Grabow und Groß-
Laasch, wurde an einem jungen Mäd-
chen ein Lustmord verübt. Der Name
de- unglückliche Opfers ist Anna
Kahlstorff, in Groß - Laafch geburtig
und 22 Jahre alt. Das junge Mäd-
chen, welches von feinerDienstherrschast,
dem Kaufmann Leopold! zu Grabow,
für die Festtage beurlaubt war. wollte
d.'N ca. «instündigin Weg zu Fuß zu-

der halbwegs liegenden Grabower Zie-
ist die grausige That began-

gen. Der Mörder hat sein Opfer miß-
braucht, dann dasselbe durch drei
Schüsse in den Kopf getödtet und die
Leiche ca. 199 Meter weit in's Holz ge-
schleppt. Hier wurde dieselbe von
heimkehrenden Steinschlägern gefun-
den.

Sternberg. Zimmermeister W.
I. Ehlers feierte in bestem Wohlsein
fein 59jähriges Meisterjubiläum.

Waren. Hier feierte der auch in
weiteren Kreisen bekannte Korb- und
Verseflechter Leberecht Fessel sein 69-
jähriges Bürger- und 25jähriges Dich-
terjubiläum. Aus Anlaß diese? Tages
brachte ihm di« städtisch« Kapelle eine
Morgenmusiki auch gingen ihm im
Laufe des Tages viele Glückwünsche
und Geschenke zu.

Apolda. Hier stießen Arbeiter,
die dem Abbruch des neben dem

Vase. Der Fund dürfte für Münzen-

recht lebhafter zu fein Pflegte.
E.isenach. Das Wagner-Mu-

seum. das bekanntlich Eisenach erwor»

der Fritz Reuter'schen Villa, jetzt der

ierkunft finden.
Zeulenroda. Durch den Gen-

darmen Heinz« hier ist auf dem Ritter-
gut Silberfeld der seit 1891 wegen
Kirchendiebstahls in sechs Fällen steck-
brieflich verfolgte Handarbeiter Krug

Dr. Wilhelm Frankel, der als Professor

Rentner Carl Nickel aus Buchholz.

That vollbrachte der 14 Jahre alte

Loeomotiven - Reparatur - Werkstatt
des Bayrischen Bahnhofes verzehrte
vergnügt ein Stückchen Wurst, das er

tersuchung stellt« sich derselbe als ein
Trauring heraus, als dessen Besitzer
der rührige Wurstverfertiger ermittelt

Reiche nbach i. V. Neulich
Abends ist das in der Albirtstraßc ge-
legene Haus des Webermeisters Frei-

Verbleib des seit März von hier ver-
schwundenen Studenten Felix Kirch-
stein, 21 Jahre alt, aus Berlin, ge-
sucht. Von der Behörde wird vermu-
thet,Kirchstein, der zur Zeit seines Ver-
schwindens in Mainz gesehen wurde,

in"Höhe boi/18,900 M.

sen 13,999 M. extra. Sein Rechts-

stclli war, verhaftet Es handelt sich

wurde der Bursche de» Verschwunde-
nen verhafte!.

Fr«udenberg. Im nahe»
Wutzlhofen lockte dsr Bauer Johann
Wagner seine als brav und tüchtig be-
kannte Frau auf den Boden der
Scheune und spaltete ihr dort mit
einer Axt den Kops. Da die Aermste
vermuthlich nicht sofort starb, versetzte
der entmenschte Gatte derselben noch
ungejZhr ein Dutzend Stiche, die ih-
rem Leben ein Ende machten. Nach
vollbrachter Blutthat stürzte Wagner
den Leichnam vom Boden herab und
erzählte, als die Leiche von Nachbarn
entdeckt wurde, die Ermordete sei vom
Boden gefallen und so um's Leben ge-
kommen. An die Wahrheit diestr An-
gabe glaubte vom ersten Augenblick an

Niemand und so n?urde denn sofort
die Anzeige erstattet und Wagner ver-
haftet.

Kaiserslautern. Am 16.
und 17. Juni findet dahier das Regi-
mentsfest ehemaliger Achter statt, zu
welchem sich bereits über 1090 Gäste

Landau (Pfalz). Von der Mili-
tär-Verwaltung wurde dem Ausstel-
ilungs-Ausschuß der Fach-Gewerbe-
Aussielwng für das Hotel- und Wirth-
schaftswesen, Nahrungsmittel, Ge-
tränke und Haushaltungsgegenstände
das nahezu inmitten der Stadt gele-

genden Platze zur Verfügung gestellt.
Neustadt a. H. Eine hiesige

Dame erhielt letzthin einen Drohbrief,
1099 Mark an einem Platze niederzu-
legen, oder eK würde ihre Wohnung in
die Luft gesprengt werden. Es wurde
ein leeres Couvert an Ort und Stelle
gelegt und die Polizei faßte Nachts 12

Uhr die Attentäter, welche sich als
Söhne achtbarer Eltern entpuppten.

Speyer. Wasser statt Wein er-

hielten die Weinliebhaber, die sich
kürzlich zu der in Budenhofen abge-
haltenen Versteigerung der einem/dor-
tigen Wirth gepfändeten Weine ein-
gefunden hatten. Als die Käufer den
ersteigerten Rebensaft kosteten, zeigte
es sich, daß das Zeug durchaus unge-
nießbar war. Verschiedenen Leuten
wurde es nach dem Genuß des Ge-
tränkes übel. Es stellte sich heraus,

Wein nach der Pfändung verkaust
worden war. Die halbleeren Fässer
hatte er sodann einfach mit Wasser ge-
füllt. Der Wirth erhielt vier Monate
Gefängniß, fein Küfer Monate
Gefängniß.

Junge eine höhere Bildungsanstalt
besuchte, nahm sich die Affaire so zu
Herzen, daß sie beschloß, gemeinsam

Auf das Geschrei des mit dem Tode

gung von 1899 Mark verhaftet.
Neu-Ulm. Der 47 Jahre alte

verheirathete Leonhardt Schmidt von
Blaubeuren, gegen den Untersuchung

Fuße seiner Bettlade erhängt.
Nürnberg. Der älteste Mann

in k>iesiger Stadt. Kaufmann Harrer,

StuNgart. Zugmeister Werck,

verletzt darnieder. D:r Hauptübelthä-
ter, ein 69jähr. Mann, soll bereits ver-
haftet sein. -

Fellbach. Der 23jährige Gotth.
Heubach, Soldat beim 3. Jns.-Regt.,
der sich in UUaub b:fand, wurde

No, 83 überfahren und sofort getastet.
Fr: udenstadt. Die Frau des

angefressen: Leiche des ledigen, 49
Jahre alten Maurers Ulrich Sieger
von Altenberg aufgefunden. Da der

Rottw e i l. Schultheiß Lang

geführt.
Saulgau. Neulich Abends ge-

uelhen die bejahrten Maurerselpleute

Schröter in Altshausen in Streitigkei-
ten. die damit endigten, daß die Ehe-
frau dem Manne ein Küchenmesser in
den Unterleib stieß. Der Mann floh
aus dem Hause; auf.der Straß: brach
er jedoch zusammen und wurde von
Nachbarn wieder in das Haus zurück-
gebracht. nachdem die Hausthür, welche
die Frau verschlossen hatte, gewaltsam
geöffnet worden war. Der Schwer-
verletzte ist seiner Verwundung erlegen.
Die Mörderin befindet sich hier in Un-
tersuchungshaft.

Sont h e i m a. Br. In einer der
letzten Nächte brach im Gasthof zur
Linde bei Georg Kröner Feuer aus! es
ging «in starker Wind und sowohl das
Anwesen zur Linde wie auch das dem
Georg Steck gehörende Nachbarhaus
sammt Scheuer sind total abgebrannt.
Ein Feuenoehrmann Namens Julius
Schweiler! ist beim Löschen vom Dach«
gestürzt und hat schwere Verletzungen
erlitten.

Wasseralfingen. Die Leiche
des seit dem Hochwasser »ermißten, im
Hüttenwerk beschäftigten Küfers Oster-
taq sein qeborener Ellwanger) ist zwi-

Neckarfulm. Der älteste Mann
der Stadt, der frühere Schlosser Jo-
hann Winter, starb an den Folgen ei-
ner Hühneraugenoperation, zu der sich
der 93jährige Mann -einer Beiß-
zange bedient hatt«. Es trat Blutver-
giftung ein.

Karlsruhe. Im Hardtwald
wurde der Bäcker Siemens aus Düssel-
dorf. der in der Westendstraße und

Fichtenstra? hier Einbruchsdiebstähle
verübt hatte, verhaftet. Siemens hat
auch in Frankfurt, Pforzheim und an-

deren Städten sein sauberes Handwerk
Dittigheim. Das 6 Jahre

alte Enkelchen des L«hr«rs Mackert,
das auf Besuch hier weilte, stürzte in
den Mühlcanal und ertrank.

Heidelberg. Aufsehen erregt
die Verhaftung des Hotelbesitzers Zum
Adler, «ines gutrenommirten Gasthofes.
Der Mann steht im Verdacht, einen in
seinem Hause cntstanden«n Brand an-
gestiftet zu haben. Glücklicherweise
wurde das Feuer rasch entdeckt und ge-
löscht.

Tungen für die
"

vom 19. bis 23. Mai

Preis: bestehen in Geldpreisen, Medail-

Bern. Bei einer unvorsichtigen
Bootfahrt unterhalb der ?Schwelle"
dahier ertrank der 24jährige Sohn des

Mädchenschule. Mit heldenmüthi-

daß der Mörder des Pfarrers Ollier
in der Beatenbucht verhaftet ist und
hierher ausgeliefert wird. Nach seiner
Beurtheilung in Bern wird er nach
Böhmen w-itcr transxortirt, wo er

Äargau. In Brittnau rettete
ein Vater sein Kind vor dem Tode da-
durch, daß er sich selbst unter ein mäch-
tiges einstürzendes Scheunenthor

das seinen Liebling sonst er-
schlagen hätte. An den erhaltenen
Verletzungen ist er einige Tage darauf
gestorben. Die Einwohnergemeinde
Aarau bewilligte weitere 209,909
Francs für das Elektricitätswerk, das
im Ganzen eine Million kosten wird.

Glarus. Einem Taufemahl zu
Diesbach wohnten ?Vögelimunter" 'drei
Urgroßväter des Täuflings bei.

Luzern. Für den hiesigen Bahn-
hofbau müssen im See am linken Ufer
3709 Pfählt eingerammt werden.

ncnbergbahn und damit auch das Pro-
jekt selbst wird als gescheitert betrach-
tet. Auf einer gerichtlichen Kon-
kurs Steigerung in Luzern wurde das
Hotel Rigi-Kaltbad um 839,(XX)
Francs an eine bernisch: Aktien-Ge-
sellschaft (Präsident Fürsprech v. Bü-
ren) verkauft.

Schwtiz'. Die Ortschaft Schwyz
soll ein Elektricitätswerk erhalteki.

Solot h u r n. Im Dorfe Sel-
bach (zwischen Solothurn und Biel)
wird diesen Sommer zum zweiten
Male das Passionsspiel, das. durch die
Oberammergauer und Höritzer Pas-
sionsspiele angeregt wurde, zur Aus-
führung gebracht werden. Die ersten
Ausführungen vom Jahre 1893 erran-
gen großen Beifall beim Publikum, so-
wie bei Sachkennern.

Tess i n. Eine letztes Jahr mit
einem ?Schönheitspreis" ausgezeich-
nete Tessmerin bei Lugano hat ihren
Mann und ihre vier Kinder ermordet,
um den Bruder ihres Mannes Hei-
rathen zu können.

Thurgau. In Weinselden starb
Bezirksarzt Wilhelm Hasster.

Zürich. Es müssen dieses Jahr
neue große Bauten für die Wasserver-sorgung erstellt werden, da die bis-
herige Anlage nicht mehr genügt.

Der Kindsmörder Ad. Bolliger hat

te die Dachpappensabrik von Josef
Umlauft A Co. vollständig nieder.
Von den Vorräthen ist das meiste ver-

Kinder. In dem Orte Mödritz

beiden Knaben hatten M einem ge-
ladenen Gewehre gespielt, wobei sich
dasselbe entlud.

Glogg nitz. In der Nähe von
hier sind die Leichen zweier eleganter
Herren im Alter von 28 bis 3t) Jah-
ren gefunden worden, die seit dem vo-
rigen Herbst liegen dürften. Beide
Leichen zeigten Schußwunden an der
Schläfe, so daß Doppelselbstmord oder
Mord und Selbstmord vorzuliegen
scheint. Die Identität ist noch nicht
festgestellt. Die Wäsche beider Leichen
war mit I' gezeichnet. Aus dem Um-
stände, daß im vorigen Herbst ein Ehe-
paar sich in Gloggnitz nach dem Ver-
bleib seiner Söhne erkundigte, schließt

zweier Brüder sind.

In der Geographischen
Gesellschaft von Marseille hielt dieser

Expedition, in dem er unter Anderem
Folgendes sagte: ?Unter den gegenwär-
tigen Verhältnissen und Angesichts der
großen Verzögerungen ist sehr zu be-
fürchten, daß die Expedition nicht mehr
eine ?militärische Promenade" sein
wird, wie man Anfangs angekündigt,
sondern geradezu zu einer Katastrophe
führen kann. Die trockene Jahreszeit,
die sich allein für «inen F?ldzug auf

menade", sondern um ein«n recht ern-
sten Feldzug handle, dessen Ausgang
sür Frankreich zweifellos ein glücklicher
kein, aber viel« und schwere Opfer er-
fordern »verde.

s ?lmAu g u st 1893 wur de n

vard Montparnasse in Paris, 399,(XXZ

ten Gebärden": ?Jetzt selie ich, daß Me-

gen bin ich hier!"

Das sinanciell« Ergebniß
der Antwerpener Weltausstcllung, wo-

-1,590,909 Francs mit einem Reinge-
winn von 285,166 Francs ab, so baß
die Actie von 199 Francs mit 119
Francs zurückgezahlt wird. Die Ge-
sammteinnahmen betragen 4,144,236
Francs. Leider werden die Aussteller
sowie die Inhaber der Wirthschaften,
Schaubuden und Vergnügungslocale,

1,516,062 bezw. 389,138 Francs cin-

schlüsse infolge der ungünstigen Witte-
rung. unter der die Ausstellung zu
leiden hatte, meistens nicht zurückblicken
Alt-Antwerpen.

Bei den letzten Prüfn Il-
gen für den zweiten literarischen Grad
gelana es keinem Eandidaten aus dem
Bezirk Ventschau, sein Ziel zu errei-
chen. Da dieser Fall nun seit vielen
Jahren nicht vorgekommen war und
den Bezirk an Ansehen verlieren ließ,
so suchte man eifrig nach dem Grunde

durch kundgäben, daß sie keinen Can-
didaten zum ersehnten Ziele gelangen
ließen.

Große Bestürzung hat
unter der Bevölkerung von Guhrau in
Schlesien eine Massemxrgistung durch
Mühlenerzeugnisse hervorgerufen. Eine

begehbar sind, zeigt sich, daß der
strenge Winter deni Wilostand sehr
zugesetzt hat. Täglich findet man
todtes Wild. Bis jetzt sind 22 Hirsche
und über 70 Rehe verendet aufgefun-
den worden. Auch die Zahl der Hasen
ist durch Hunger und Kälte stark ver-
mindert worden, wie auch die der
Feldhühner und Fasanen, die bei
Schluß der Jagdzeit noch in großer
Zahl vorhanden waren. Auch durch
das Raubzeug ist viel Wild vernichtet

An dem Pulverthurm
des Forts Saint - Nicholas bei Mar-
seille wurde neulich Nachts ein Mann
durch eine» Posten tödtlich verwundet.
Man fand den Schwerverwunseten
Morgens im Endoume - Viertel in
seinem Blute auf der li«g«n und
brachte ihn zum Spital, wo er kurz
darauf starb. Nach Aussage des Po-
stens war der Getödtete auf den Felsen
um den Pulverthurm, in welchem ge-
genwärtig große Munitionsvorräthe
sür die Expedition nach Madagaskar
aufbewahrt werden, herumgeilettert
und hatte der viermaligen Ausforoe-
rung, sich zu entfernen, keine Folge ge-
leistet.

7


